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Pfarre des Stiftes seit 1500

Liebe Pfarrangehörige!

Mit dem Aschermittwoch beginnt die Vor-
bereitungszeit auf Ostern. Die Fastenzeit ist 
wieder Dir und mir geschenkt. Am Ascher-
mittwoch werden wir daran erinnert, dass wir 
klein und unbedeutend sind, dass wir Sünder 
sind, dass wir sterben müssen. Das ist für 
uns Christen nichts Furchtbares. Wir wissen, 
dass wir bei Gott leben dürfen. Und das nicht 
erst, wenn wir gestorben sind, sondern jetzt 
schon.
Der Weg von Aschermittwoch bis Ostern ist 
ein Weg zum Leben. Der Aschermittwoch ist 
das Tor zur Fastenzeit. Die Fastenzeit ist der 
Weg zu einem neuen Leben. Eine besondere 
Zeit ist angebrochen, eine Zeit der Vorbe-
reitung: Die Fastenzeit. Wir brauchen jedes 
Jahr eine Fastenzeit.  Die Fastenzeit will dir 
und mir helfen, das Leben auf Gott hin neu 
zu ordnen. Am Aschermittwoch bekommt 
jeder Christ das Aschenkreuz. Das Kreuz ist 
Zeichen für Jesus. Es ist Zeichen von Jesu Tod 
und Auferstehung.
Der Längsbalken weist nach oben, auf Gott, 
auf die Quelle aller selbstlosen Lieben. Der 
Querbalken weist uns auf den Mitmenschen, 
auf das Feld der Nächstenliebe. Das Kreuz ist 
das Erkennungszeichen der Christen. Täglich 
begegnen wir dem Kreuz. Es ver geht kein 
Tag, an dem uns nicht in irgendeiner Form 
das Kreuz begegnet: Das ist das Kreuz an 
der Wand, das Kreuz auf dem Grab, das 
Kreuz am Weg. Wir machen täglich öfters das 
Kreuzzeichen. Kein Christentum gibt es ohne 
Kreuz. Das Kreuz ist das bleibende Zeichen 
der Liebe Gottes. Das Kreuz gehört zu uns 
Christen. Jedes Kreuz erinnert uns an die 
Liebe Jesu zu uns Menschen.
Jesus, erinnere uns immer wieder daran, 
wenn wir einem Kreuz begegnen, dass Du 
aus Liebe zu uns Menschen gestorben bist. 
Jesus, wir sehen dich am Kreuz hängen. Das 
Kreuz ist für uns ein Zeichen, das du uns 
liebst. Lass uns wieder besser verstehen, was 
das Kreuz uns sagt.

Jesus, durch dein heiliges Kreuz möge jedem 
von uns Gott alle notwendigen Gnaden 
schenken: die Gnaden der Versöhnung und 
des Friedens, der Liebe, des Glaubens und 
der Heilung. „Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist 
Leben, im Kreuz ist Hoffnung“.
Ich lade euch ein, den Kreuzweg mit Chris-
tus zu gehen und die Gottesdienste in un-
serer Pfarrkirche zu besuchen. Wir wollen in 
der Fastenzeit unseren Glauben vertiefen. 
 Schenkt mehr Zeit für Jesus!
Ich wünsche euch allen, dass die Fastenzeit 
eine Zeit der besonderen Begegnung mit Je-
sus wird. Die Begegnungen mit Jesus sollen 
jeden von uns zur Freude der Auferstehung 
führen.

Darius Teodorowski CR

Regelmäßige Angebote:

Montag 15:00 Uhr Kinder-Gruppe
  17:00 Uhr Jugend-Gruppe
Dienstag 10:00 Uhr LIMA-Gruppe
Jeden 3. Dienstag im Monat Sieveringer 
Bibel- und Glaubensgespräche
Mittwoch 14:00-16:00 Uhr Sprech-  
  stunde des Priesters
Donnerstag 17:00 Uhr Ministrantenstunde
Jeden 1. Freitag im Monat: Krankenbe-
such von Pater Dariusz
Samstag und Sonntag Beichtgelegenheit 
½ Stunde vor Messbeginn
Jeden 3. Samstag im Monat um 16:00 Uhr 
Seniorenrunde

Gebetsmeinung des Heiligen 
Vaters für Februar 2016:

1. Das Geschenk der Schöpfung
um sie für die nächsten Generationen zu 
bewahren.

2. Für die Völker Asiens
in der Begegnung mit dem Evangelium.



Senioren
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Sprechstunden des Priesters:

Dienstag  09:00 – 11:00 Uhr
(P. Dariusz)
Mittwoch  14:00 – 16:00 Uhr
(P. Dariusz)
Kanzleistunden:
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr 
(Pfarrsekretärin Frau Angelika Richter)
Freitag  09:00 – 11:00 Uhr 
(Frau Erika Klöpfer)

Telefonseelsorge: 142

Die neuen 7 Werke der Barmherzigeit (Bi-
schof Joachim Wanke) und der Text für den 
11. Jänner aus dem Buch von Papst Fran-
ziskus „mit den Augen der Barmherzigkeit“ 
waren das zentrale Thema des Dekanatstref-
fens der Seniorenpastoral Verantwortlichen. 
Gastgeber war am Montag, dem 11. Jänner 
2016 unsere Pfarre.

Am 16. Jänner war es auch heuer wieder 
so weit. Im mit Girlanden, Lampions, Luft-
ballons und bunter Fensterdekoration liebe-
voll geschmückten Mariensaal erfreute Herr 
Diakon Pius Zeßner-Spitzenberg die Sen-

iorinnen und Senioren nicht nur mit seinem 
abwechslungsreichen Musikprogramm, son-
dern brachte bei seinen eingestreuten Quiz-
fragen auch die Gehirnwindungen zu Höchst-

leistungen. Schmunzeln und helles Lachen 

erzielte er durch seine gekonnt pointierten 
Texte von Otto Schenk.
Für Stärkung danach sorgte ein reichhaltig-
es Buffet mit duftenden Faschingskrapfen, 
selbst gebackenen Mehlspeisen, Kaffee, Tee, 
Wein und Brötchen.
Zu unserer nächsten Seniorenrunde am 
Samstag, dem 20. Februar 2016 um 16.00 
Uhr im Mariensaal lade ich herzlich ein. Auf 
dem Programm steht eine von Herrn Diakon 
Pius Zeßner-Spitzenberg gestaltete Besin-
nungsstunde in der vorösterlichen Bußzeit 
mit vorbereiteten Texten, Liedern und Medi-
tation.
Es freut mich, den Kontostand des von den 
Senioren als Beitrag zur Renovierung unser-
er Orgel errichteten Sparbuches mit Euro 
3.007,18 per 13.01.2016 bekanntgeben zu 
können.
Der Termin für unsere Wallfahrt steht bereits 
fest. Es ist Samstag, der 18. Juni 2016. Ter-
mine, wie für die Hl. Messe in der Wallfahrts-
kirche Frauenkirchen, Bus- und Schiff-Fahrt 
und alle anderen Details werden derzeit von 
meinem Mann und mir erarbeitet. Nähere 
Informationen folgen in den nächsten Pfarr-
nachrichten.

Elisabeth Schäfer

Spenden für Pfarrbetrieb erbeten auf:
IBAN: AT812011100005132916
BIC: GIBAATWXXX



Die Dreikönigsaktion hat in unserer Pfarre 
€ 3.017.- eingebracht. Drei Gruppen von 
 Jugendlichen sind von Tür zu Tür gegangen 
und haben für die Kinder in der 3. Welt ge-
sammelt.
Danach hat das Jahr in unserer Pfarre für die 
Kinder relativ ruhig begonnen.
In der Jungschar haben wir Kerzen gegossen 
und die großen Kinder beschäftigen sich mit 
der Vorbereitung eines Kindergottesdienst, 
den sie selbst gestalten wollten.
Clemens Geburtstag haben wir auch gefeiert, 
der erste von vielen im ersten Halbjahr.
Am Sonntag, den 07.02. ist ab 14:00 Uhr 
das Kinder-Faschingsfest im Marienheim, ge-
meinsam mit den Ministranten.

Die Schar der Ministranten wird immer größer 
– beim Familiengottesdienst im Jänner war-
en es 11 Ministranten, 7 davon im Volkss-
chulalter!
In der Jugendgruppe haben die Mädchen 
Badekugeln gemacht und beschlossen sich 
im Tierschutz zu engagieren.
Die Erstkommunionskinder haben regelmäßig 
Unterricht. Sie haben die Kirche besichtigt 
und sie dadurch besser kennengelernt.

Sandra Trindade

Unsere zwei syrischen Familien

Unsere beiden Familien, die eine mit drei und 
die andere mit zwei Kindern, haben sich schon 
gut eingelebt. Sie haben das Schneeschaufeln 
am Gehsteig vor dem Pfarrzentrum und auf 
dem Weg in das Pfarrzentrum übernommen. 
Sie lernen täglich fleißig Deutsch, die Kinder 
gehen in die Schule bzw. in den Kindergarten. 
Wir bitten um Geldspenden, vor allem für 
öffentliche Verkehrsmittel, auf folgendes 
Konto:
IBAN: AT53 3200 0000 1218 7761
lautend auf Norbert Berggold.

Kinder/Allgemein

Das erste Buch von Papst Franziskus ist 
soeben erschienen. Es widmet sich ganz der 
Barmherzigkeit. 
Was bedeutet „Barmherzigkeit“? Laut 
Definition ist Barmherzigkeit eine Eigenschaft 
des menschlichen Charakters. Eine 
barmherzige Person öffnet ihr Herz fremder 
Not und nimmt sich ihrer an. Ein Thema, so 
aktuell wie nie!
Mit einfachen und direkten Worten wendet 
sich Papst Franziskus an jeden Mann und 
jede Frau auf dieser Erde und tritt mit den 
Menschen in einem ganz persönlichen Dialog.
Nicht der Sünder sondern die Sünde ist 
schlecht. Gott erwartet uns mit offenen 
Armen, es genügt, wenn wir nur einen kleinen 
Schritt auf ihn zugehen, wie der verlorene 
Sohn es tut.
Im letzten Kapitel des Interviewbuches 
konzentriert sich der Papst auf die Werke der 
Barmherzigkeit - körperlich und spirituell: „Sie 
sind immer aktuell und immer gültig, bleiben 
an der Basis der Gewissenserforschung 
und helfen, sich vor Gott zu öffnen“, so der 
Papst im Interview. Es ist die Auserwählung, 
Gott zu dienen – und ihn finde man in 
jedem Menschen der ausgegrenzt wird - im 
Ausgehungerten, Verdursteten, Nackten, 
Eingesperrten, Erkrankten, Arbeitslosen, 
Verfolgten  - und auch im Flüchtling. In dem 
Willkommenheißen des Ausgegrenzten und 
des in der Seele Verletzten spürt man eben 
die „christliche Glaubwürdigkeit“, so der 
Papst. Denn wie es auch der Heilige Johannes 
am Kreuz sagte, 
„am Lebensabend werden wir an unserer 
Liebe gemessen.“

Jorge Mario Bergoglio / Papst Franziskus 
wurde 1936 in Buenos Aires geboren. 
1958 trat er in den Jesuitenorden ein, 
1969 wurde er zum Priester und 1992 zum 
Bischof geweiht. Seit 1998 ist Bergoglio 
Erzbischof von Buenos Aires. 2001 erfolgte 
die Ernennung zum Kardinalpriester mit der 
Titelkirche San Roberto Bellarmino. Seit dem 
13. März 2013 ist er Papst Franziskus, der 
erste Lateinamerikaner in diesem Amt.

Norbert Berggold



Taufen:
Hanel Laurens (16.01.)

Todesfälle:
Alexandra Schuller
Karl Biermair (25.1.)

im Pfarrzentrum
Sievering

Freitag 17:00  - 18:00
Tel: 0676 4591321
Email: berggold@aon.at

Yoga

Vorschau März 2016

20.03. So Palmsonntag
  10:00 Hl. Messe mit
   Palmenweihe
24.03. Do Gründonnerstag
  19:00 Abendmahlsmesse
25.03. Fr Karfreitag
  14:30 Kreuzwegandacht
  19:00 Feier vom Leiden und
   Sterben Christi
26.03. Sa Karsamstag
  19:00 Osternachtsfeier

Kinderärztin
dr. Sophie zacherl-Wightman

1190 Wien • Sieveringer Straße 9 • tel. 320 10 30
KFA, Wahlärztin und privat        www.meinekinderaerztin.at

Allgemeine Messordnung:

Sonn- und Feiertag   10:00 Uhr

Dienstag    08:00 Uhr

Mittwoch    18:00 Uhr

Donnerstag    08:00 Uhr

Freitag (in der Fastenzeit)  18:00 Uhr

Samstag (VA)   18:00 Uhr

Kalender Februar 2016

02.02. Di Darstellung des Herrn   
  (Lichtmess)
  18:00 Messe mit Blasiussegen
   anschließend Liturgie-
   ausschuss
06.02. Sa 18:00 Vorabendmesse
07.02. So 10:00 Hl. Messe
  14:00 Kinder- Pfarrfasching
10.02. Mi Aschermittwoch
  17:30 Aschenkreuz-Feuer
  18:00 Hl. Messe mit Aschen-
   kreuz
11.02. Do Welttag der Kranken
  18:00 Hl. Messe,
   anschließend Kranken-
   salbung in der Kirche
12.02. Fr 17:30 Kreuzweg
  18:00 Hl. Messe
13.02. Sa 15:00 Tag der Klosterneu-
   burger Stiftspfarren
   (im Stift)
  18:00 Vorabendmesse
14.02. So 10:00 Hl. Messe
19.02. Fr Familienfasttag
  17:30 Kreuzweg
  18:00 Hl. Messe
20.02. Sa 16:00 Seniorenrunde
  18:00 Vorabendmesse
21.02. So 10:00 Familienmesse,
   anschließend Agape
26.02. Fr 17:30 Kreuzweg
  18:00 Hl. Messe
27.02. Sa 18:00 Vorabendmesse
28.02. So 10:00 Hl. Messe


